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Umfo eigentüinlicher und intereffanter erfcheint folcher Gegenfatz, wenn wir

uns vergegenwärtigen, dafs der Sinn für prachtvolle und künftlerifche Ausgef’raltung

der Vorräume, Aufgänge, Treppen etc. an fich in jenen Zeiten keineswegs fehlte,

fondern fogar hochentwickelt war. Dies ift an vielen Beifpielen, namentlich an

vielen der ungefähr in denfelben Zeiten und für die gleichen Gefellfchaftsklaffen,

welche für die Theater in Betracht kommen, erbauten Paläfle und Villen wahrzuneh-

men, an welchen fogar oft genug ein \Viderfpruch im entgegengefetzten Sinne auffällt.

Letzteres namentlich in Italien. Dort fehen wir an diefer Klaffe von Bau-

werken Höfe, Vorhallen, Treppen7 welche noch heute unfere Bewunderung erregen

und unerfchöpfliche Quellen der Anregung und des Studiums bieten, zu Vl’ohnräumen

führen, die nach modernen Anfchauungen und Ge

pflogenheiten mehr als befcheiden und faf’t unwohn-

lich genannt werden müffen und in gar keinem

Verhältniffe ftehen zu den fürfilich angelegten,

großartigen Vorräumen, denen fie oft wie nur neben-

fächliches Beiwerk angefügt fcheinen. Hier ift nicht

der Platz, der eigentümlichen Erfcheinung diefer

\Viderfprüche nachzugehen und ihre Urfachen philo-

fophifch zu betrachten, wenngleich eine folche Auf-

gabe nicht ohne Reiz und von größtem Intereffe
fein würde.

So fehr alfo die Theater früherer Jahrhunderte

für das Studium der Entwickelung des Zufchauer-

raumes und wohl auch der Bühne von Bedeutung

find, fo wenig können fie in Bezug auf die allgemeine

architektonifche Anlage eines Theatergebäudes im

großen ganzen uns lehren oder uns vorbildlich fein.

W'enngleich in einem ganz anderen Sinne, fo

find doch außer jenen Theatern viel früherer Epochen

auch fait alle diejenigen jetzt als veraltet anzufehen

und in den Schatten gefiellt. welche bis vor etwa

20 bis 25 jahren, alfo vor der Zeit entfianden find,

da die in fchneller Folge lich drängenden und mit

großen Verluften an Menfchenleben verbundenen Brände mehrerer Theater, nament-

lich der des Wiener Ringtheaters, eine fo große und einfchneidende Umwälzung

im Theaterbauwefen herbeiführten. Die meiflen der vor diefer Epoche entfiandenen
Theater würden, auch wenn fie an fich für architektonifche Leiftungen erften

Ranges angefehen werden müffen, nach den verfchiedenen, überall entfiandenen

Bauvorfchriften gemeffen, aller ihrer Reize ungeachtet heute die Baugenehmigung
iiberhaupt nicht mehr erlangen und in manchen ihrer Teile nicht mehr als Vor—
bilder für neue Anlagen, fondern im beften Falle noch als intereffante Studien-

objekte gelten können. Der Natur der Sache nach ift durch diefe neuen
Bauvorfchriften das Vorderhaus in ausgedehnterem Maße in feinem innerften

Organismus getroffen worden als das Bühnenhaus‚ und im befonderen ift die

Anlage der nach den oberen Rängen führenden Treppen in ihren Beziehungen

zu den Ein- und Ausgangsverhältniffen zum Gegenf’tand weitgehender Fürforge

gemacht werden.
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Theater zu Mantua“).


